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" a d , a n j a, W. f. d. S.
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• ^ v C i S č 1 * * v Melliki

„Kaufe beim Schmied und nloht beim Sohmiedel!"
sagt ein altes Sprichwort.

Ich kann dies mit Recht auf mein Etablissement beziehen, denn nur ein so grosses
Oesohäft, wie das meine ist, Imt durch Cassaeinkauf riesiger Waremjuanfitäten und'
sonstiger Vortheile, bil l ige Spesen, die schließlich dem Käufer zugute kommen müssen.

Beizende Muster an Privatkunden gratis und franoo. Reichhaltige Muster-
bücher, wie nooh nie dagewesep, für Sohnelder unfrankiert.

Stofffe ft'VU* A.MHaEÄff«.
Feruvien und Dosking für den hohen Clerus, vorschriftsmäßige Stoffe für

k. k. Beamtenuniformen, auch für Veteranen, Feuerwehr. Turner, Livree,
Tuche für Billard und Spieltisohe, Wagenttberzttge. Grösstes Lager von
steierischen, Kärntner, Tiroler etc. Loden für Herren« und Damenzweoke zu
Original-Fabrikspreisen in so großer Auswahl, wie gelbe eine üOsache Concurrent
nicht zu bieten vermag. Grösste Auswahl von nur seinen, hallbaren Damentuohen
in den modernsten Farben. Wasohstoffe, Reiseplaids von (1.4 bis fl. 14, dann auch
Sohneiderzugehör (wie Acrmelsullcr, Knüpfe, Nadeln, Zwirn etc.). i

Preiswürdige, ehrllohe, haltbare, rein wollene Tuohw&re und nicht
billige Fetzen, die kaum für den Sohneiderlohn stehen, empfiehlt

J o h . JSttkaK*«» Wm k y
Brunn (das Manchester Oesterreichs).

Grösstes Fabriks-Tuohlager im Werte von einer halben Million Gulden.
0 ^ - Vernandt nur per Nachnahme! - ^ P |

W o r n i T n t r ! Agenten und Hausierer pflegen unter der Spitzmarke „8tikarofsky-'
W t t X U U I i g . a o n e ^p-are» i j i r e mangelhaften Waren abzusetzen. Um Irrefüh-

rungen der P. T. Consumentcn liintanzuhalten, gebe ich bekannt, dass icli an derartige
Leute unter keiner Bedingung Ware verkaufe. (643) 24—ö

^ (659) 3—3 Z I . 447. 449, 448, 510.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird dcn unbekannt wo befindlichen:
1.) Thomas, Josef und Johann

Eesnik von Mautersdorf;
2 ) den Iofefa uud Maria Smrdu

von Koce;
3.) dem Andreas Ditrich, Johann

Zadnil. Johann Kalister, Stefan Bole
und Blas Zmko;

4.) der Maria, den Johann und Ma-
thias Jenkk und Blas Misto von Lueg
hiemit erinnert:

Es habe luider sie bei diesem Gerichte
ull 4.) Johann Üesuil von Zeje,

i - 2.) Matthäus Kalister von Koke,
' 3.) Franz Slave von Deutschdorf,
. 4.) Marie Icncek von Lueg (durch

Dr. Den in Adelsbera.) die Klage p«>c>.
Anerkennung der Verjährung von Tabular-
fordernngen eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

1. M ä r z 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde. „ . ., ,

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt uud tnese ben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung,
auf ihre Gefahr und Kosten »6 1 uno ^
den .hrrrn Dr. Eduard Deu, Advocaten
in Adelsberg; n6 3 und 4 den Herru
Dr. Dragotin Treo, Advocate,, «n Adels'
berg, als Curatoren »6 ac^lum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein»
fchreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
sre,steht. ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabjäumung ent-
stehenden Folgen selbst beiznmessen' haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Ndelsbcrg den
28. Jänner 1895.

Nr. 485.

. Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
w,rd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k Steuer-
amtes Gottschee (in Vertretui,^ des hohen
Aerars) die exrcutive Versteigerung der dem
Georg König von Alt lag'Nr. 2!) gehö-
rigen, gerichtlich auf 575 fl. geschätzten
Realität Einl. Z. 64 n<1 Altlag bewilligt
und hiezu zwei Feilbietnngs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

tt. M ä r z
und die zweite auf den

1 7 . A p r i l 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhi.
m dev Gerichtskcmzlri mit drm Anhangr

angeordnet worden, dass die Pfand
realität bei der ersten Feilbietung nur
un, oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsftrotokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschee am 18. Jänner 1895.

(757) 3 ^ 3 Nr^1305.^

Exec. Fährnisse-Versteigerung.
Vom k. k. Landes« als Handelsgerichte

Laiboch wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der protokol-

lierten Firma S. Tausfig in Wien (durch
Dr. Taussig) die executive Feilbietung der
dem Franz Habianic in Laibach, resp.
seiner Concursmasse gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf 396 f l .
48 kr. geschätzten Fahrnisse, als:
136 Stück Umhiiligtiichcr, Schnitt-

waren :c.,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4 . M ä r z
und die zweite auf den

1 8 . M ä r z 1 8 9 5 ,
jedesmal um 10 Uhr vormittags an-
gefangen im Gefchäftslocale in Laibach,
Alter Markt Haus-Nr. 28, mit dem Bei
fatze angeordnet worden, dass die Pfand
stücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei dn
zweiten Feilbietung aber auch unter den,
selben gegen sogleiche Bezahlung nnd Weg
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 16. Februar 1895.

(706) 3—3 fif. 731.

Razglas.
Z odlokom dne 14. februvarja 1890,

St.. 1440, na 12. aprila 1890 določena
ter z odlokom dne 13. aprila 1890,
St. 3091, s pravico ponovljenja UH!MV-
Ijena druga izvrsilna dražba Markolii
Skosu \/. Rozalnice h. St. 42 la.slnega,
sodno na 1660 gold cenjenega zem-
Ijigöa vlož.št, 50 in 51 kaf. obč. Rozal-
nice in vlož. št. 907 kat, obč. Meiliku
se ponovi ter vnovič dan na

15. m a r c a 1895,
dopoldne ob 11. uri, s prejfcnjim pri-
stavkom odredi.

G. kr. okrajno sodišče v Melliki
dne 5. IV.bruvaria 1895.
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Das EINZIGE angenehm zu nehmende natfirllohe"Abführmittel ist das ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * * * l f l |

^ ^ ^ | I ^ ^ H fW^^^V • ^ ^ 1 A L̂w jSsšt «tksiafi I l l B̂ tW ^V flfclfl H k ^ H ^ Bevorzugt von den Herren A er/.ten.

^ B H H I ^M ŠA W HL y JIPKIIII >» L B /^fe I V I Hî Lm Z e h n goldene Medaillen der ersten Ausstellungen* ^
^ l Ä i ^ ^ ^ B M i ^ B B M i ^ ^ H B M B ^ B B B B i i ^ H B Ä B ^ i l ^ f c i ^ ^ ^ f c ^ ^ B ^ h ^ ^ t a M B B f c B ^ ^ ^ ^ ^ vorräthigvbel Michael Kastnor und Peter * j a ß 0 * e r , :"
ersuchen, stets ausdrücklich «FRANZ*JO8EF>-Bitterwasser zu verlangen, unbestimmte Bezeichnungen aber, wie »Kaiser- oder «Ofner> Bitter**
vermeiden. (712) 16—2 Die Direction der FRANZ-JOSEF-Bitterquelle In Budape**«

Börsenhausse-
Epoche!

Welohe Effecten soll man kau-
fen? Welche contreminieren?

Antwort ertheilt bestinformier-
ter Bankbeamter. 5% Nutzantheil.
Zusohriften sub «Gewinnbringende
Speculation' an die Annonoen-Ex-
pedition S o h a l e k , Wien I., Woll-
xelle 11. (499) 11—10

"Q """ Apotheke Trnk6czy, Wien V. •

a Alpenkräuter-Syrup :,
£ auch 'S

g Brust-, Lungen- u. Husten-Saft |
fc genannt, zubereitet aus
>% Alpenkräutern und leioht- g
o löslichem Kalk-Eisen. g!
•3 Die Flasche sammt (iebrauchs- «S
£ anweisnng 56 kr., ein Dutzend -
« r> ""• $

•© Zu habßn'^licL (17) 9 g

1 Ubald v. Trnkoczy p
*«S Apotheker in Laibach.
x Umgehender Postversandt.
Q Apotheke Trnköczy in Q-raz Q

t Joiiaim Jax
Laibach, Wienerstr. 13

Fabriksniederlage

NälunaschinennFahrräS
^S T ŝafe. Preiscourante

V ^^~ylJ*\/^/ u n <* franco.

ab Fabrik bestellt, nur mebr: echt silberne
Cylinder-Remont. 5 bis 7 fl., Anker-Remont.
mit zwei oder drei Silberböden 7 bis 10 fl.,
Tula-Uhren von 12 fl., Gold-Uliren 15 fl.,
Goldine oder Neusilberne 5 fl., Goldketten
10 fl., silberne 1 fl. 50 kr., Prima-Wecker
1 fl. 75 kr.; Pendeluhren, 8 Tage Schlagwerk,
von 8 fl. aufwärts mit 100/0 Rabatt für
Handler. Neueste Preiscourante auf Verlan-
gen gratis und franco bei (60) 52—5
J. Kareker, K.-Josefstrasse Nr. 5, Linz.

t^^WsA^nThfi r Qä^swTB

^^tfmjJM&pi'^/y/ft/ ohne
WCMlS^^ VANILLE
Iff^^zu massigen Preisen. \

Im Gasthause «Bobenček»
Petersstrasse Nr. 19

ist täglich

Stockflscü m Sauerkraut!
vorzüglich zubereitet zu haben. Ebenso wird :
dort aufgeweichter Stockfisch im Detail ver-
kauft. (773) 2 - 2

Rathhausplatz Nr. 9, hofseits über
die Stiege im 1. Stock, ist ab 1. März ein
großes, lichtes, schön eingerichtetes

Zintmei*
mit mehreren betten sammt Verpflegung an
Herren zu vergeben.

Es kann auch ein Ciavier zur Verfügung
gestellt werden. (769) 3—2

Inkürze erscheint das colorierte Mode-Pracht werk

Jene Wiener Modelle".
Jährlich viermal ein Saisonalbum zum Preise von fl. 1*80,

Jahresabonnement fl. 7*20.
Jahresabonnenten erhalten ein reich mit Ball-
toiletten und Maskenbildern ausgestattetes colo-

riertes Carnevalsalbum 1896 als Gratisprämie.
Die erste Ausgabe erscheint Anfangs März als Frühlingsalbum und enthüll
sechs colorierte Tafeln — zwei große colorierte Panoramen — circa 30 Text-

bilder mit zusammen über 60 Modellen und beschreibendem Text.
Abonnements sowie Verkauf einzelner Hefte durch die

< 7 4 9 ) Buchhandlung »-3

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
LaibacH, Congressplatz.

i Tom Outen ilas beste
| f ^ w P ' s t ^ e r chemisch-reine hygienische jj

I J L bainisidie Alpenkräuter Liauenr

f j . Klauer in Laibach.
Derselbe, eine (4831) 50—46

Specialität ersten Ranges,
| i . .-^r ist von vorzüglicher Güte und unerreicht wohlthuender,
| | t .,•£ belebender Wirkung, insbesondere auf die Verdaiiungsorganc,
|! I •""-;^rj"Wy " n ( 1 s o " t e m keinem Haushalte fehlen. ;
I * ^ ^ ^ j ^ ^ " Zu haben in allen guten Spezerei- und Delicatessen- i
! Handlungen und Kaffeehäusern. :
IOOOOOO OOO OO ÖBO O^OOOÖ€>OO€>€> O

Der Waschtag kein Schrecktag mehr!
ffWff——B!*^*—,•. i •..-.-• (5226) ^ei Ciebrauch der 50—34

( J O H R E k i patentierten Moliren-Seise
U* H H 's wäscht man 100 Stück Wäsche in einem halben Tage
™ B j f t tadellos rein und schön. Die Wä9Che wird hiebei noch

^•r^ - , einmal KO lange erhalten, als bei jeder anderen Seife.
j&J&^^K^ *%> Bei Gebrauch der

! SfmÜk natentierten Moiren Seife
MSHi^K n» ^ ^ w ' r d ^'e ^ ^ s c n e n u r einmal, statt wie sonst dreimal, gc-

2̂ ^PHvUK ^ waschen. Niemand braucht nunmehr mit Bürsten /u wa-
Ofi ^V ̂ Ii9f r r > s c n e n ° ' | p r ? a r c ' a s schädliche Bleichpulver zu benutzen.

' S Bin Ersparnis von Zelt, Brennmaterial und Arbeitskraft.
' ^ ^ ^ ^ ^ g M v K ^ Vollkommene Unschädlichkeit bestätigt durch Attest
^^^^^^^^H f̂t (!es k k. liandelsgerichllich bestellten Sachverständigen

g^mB^^ Horrn Dr. Adolf JollOB.
O | fc^ ^0 wT 0fF Zu haben in allen grösseren Spezerei-und Consum-
^ ^ ^ ^ • ^ 7 tr Geschäften sowie im I. Wiener Consumverein und
\§ P^ I Wß f0f I. Wiener Hausfrauenverein.

j EJLrrrwrr-l Haupt-Depot: Wien I., Renngasse 6.

Krainische W B i n s t ü b e i i M ^ l
•- rrr^!^ außer-

Fasohingdlonatag, allgcnxMne ^
gewöhnliche

Faschiiig-F^S
mit gewähltem komischen Pi'Oßr^^^

Garantiert reine ^ ,

Bienonwaohskerzen", ^ a c h / ! n d̂*'1
Waohs und Honig cn gros «n« \ e 0
diverse feine Lebkuohen; gftra" oer ̂

le

Kraincr Waoholdorbrantwe»1 £ 0'
fl. 1-20, Honigbrantweia pcr hM
(eigene Erzeugung), ärztlich anemp

O r o s l a v r>ol<?*Je
si!j

(355) Laibach, Thealcri?asse Nr- '^-

Wohnungen^
Im Hause Nr. 16 in der l ^ j f V

gasse ist eine schöne Wohn'111« , ^
Stock, bestehend aus vier Zin"sl

Zugehür, sogleioh und g in ^.
im neugebauten Hause 'W»' ejne .

Römerstrasae im ersten s t o C
 fa,if^!i.

gante Wohnung, besiehend J1'^ ^ 1 » ^
mern sammt Zugehör, mi( nft°" /558)
Termin zu vermieten.

ß!j?ÜJr* Wird bei ' ^des-
^ l T J / - k " n d a l s h u s t e Mttel»11'
^&wici schleimlösendes ^Jl

^ŽSiGr gewendet. ffiasc110

" * ^ P r e i s einer ' o n i ;
35 kr.1 Auswärtige Aufträge ^ r 2 ^
gehend effectuiert. (* ' g|"

Apotheke Piccoli „zum &»
in Laibach, Wienerstrasse^^^

—\\^\S\
0000 ojjžf'

H jj si i || || |

j 1 i l l 1 i ' \

xl)i9iC"
der jungen Damenwelt **$&&&
mit der renommierten ^]]e e
Seife mit der Eule "f>a

 eDs<5}
kennen, dass diese für d l „trgflH«n

liehe Haut wirklich d»e & djj
ste und beste ist. Wer v ^ j i
jungen Damen bis je'»1

 jcht '
Seife mit der Eule noch , )en
ihrer Toilette verwend* ^
sollte, verfehle n id" , . ^ i
Seife l

 h

einen V e r s « « ^
zu machen: BoW« t (il)e

r<

Seife mit der Eule kobW
nur 30 Kreuzer. . j (JO.

öeiieralwrtrelung: A. ^01, J
W i e n l . , | u o ^ ^

D r u c k u n d B e r l a g v o n J g . v, K l e i n m a y r <k F e d . B a m b e r g .


